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UT disisches Kansueadost unterge- 
sauget-. 

Eis schweres Grubeunngliick. 

,- 

Der preußische Haudeleministkr über 
des deutschen spähn-is 

Deutschland- 
Berlin. L. Okt. 

Die Norddeutsche Auge-»F gzcmmg 
kngneh daß auf dem Kreis Her Osazelle 
im Hasen von Danzig Meiner-ei Vorge- 
kotnmen sei, oder daß irgend welche 
Leute der Mannschait verdaftet seien. 
Die Untersuchung isi jest im Gange-. 
Es ist wahrscheinlich daß dte vermiß- 
ien GeschütztdeEle entweder sit-sichtlich 
versteckt oder auch nur verleg: sind. 

EI- mird behaupte:. daß des :’-.’eich-:s- 
kanzler eine Mittelstellnng Hufeisen 
den Euremen beider Partei-n ein- 
nimmt, die sich jetzt mit dem Zeitge- 
seyenttvurs beschäftigen 

Ttsr neue Handelsminisiee Möller 
sprach gestern auf einem Banketi, wel- 

ehes der deutsche Handelscag gegeben 
hatte Er sagte u. a» daß man zu- 
gestehen müsse, daß langfristtge Han- 
delsrerttöge nöthig seien, ebenso sei 
aber ein höherer-Schutz der Landwirtle 
schaft eine politische Nothwendigkeit. 

Der großartige Empfang, welchen 
das Maillon des 1. Ostasiatischen Jn- 
ssnieeie - Regiments in Triesi, Wien 
und anz Oesierreich gesunden hat, hat 
hier ehe befriedigt Alle Zeitungen 
Mnd voll des Lobes und der Genug- 

Itduunk darüber, wie die Behörden« die 
Devöl ewng und nicht zum Wenigsien 
fdie Presse Oesterteichs die deutschen 
Wer verherrlichi und immer wir-SE- 

äällend und freundlich beuriheikt 

Acon su«.»·; l-.k&#39;« ..L’ see s- 

nen freundschaftlnssn Ileußerfsp 
gen über dic. Kutschen Cli- 
nckrieger um To :-ö.l)er, nkis 
man hier weiß, daß in Oesierreich die 
Jntimitiit Deutschlands mit Rußland 
tm Allgemeinen nicht besonders gern- 
von Einzelnen sogar mit Mißirauen 
a eben wird. Für den Weltfrieden 

wird die neue Manisestation der 
chsssterreichischen Wassenbriider- 

s al seine werthvolle Ergänzung 
der singst dokurnentirten deutsch-rus- 
sis ausgezeichneten Beziehungen an- 

werden« F gemeldet, die Schulftegatte 
«W« in den ensi gestellt wor- 

den, um demnächst nach den ostamerika- 
nischen Gewässern abzugeben. Diese 
Ordre wird mit den Wirken in Cen- 
tnli nnd Slldnmerita in Verbindung 
gesett und bei dem großen Interesse. 
kwelches man den dortigen Vorgängen 
entgegenbringt, lebhaft besprochen. Es 
wird daraus hingewiesen, daß das 

Schukxfss »Stein« bereits an Ort 
und elle ist, und der Befürchtung 
Ausdruck gegeben, daß deutsche Inter- 
essen schwer bedroht seien. Die Regie- 
rung sieht sich nun veranlaßt, diesen 
tBefürchtun en entgegenzutreten. Die 
«Berliner euesten Nachrichten« brin- 

en die officiöse Darlegun daß die 
ntsendung der Schulfrega e »Stein« 

nicht direkt mit den südamerikanischen 
Wirken in Verbindung stände. Die 
Entsendung sei schon beschlossene Sache 
gewesen, ehe die Feindseligieiten aus- 
brachen. 

Tor China-Fe1dzug, wie man ihn 
hier trotz seiner geringen unliner 
schen Ergebnisse nennt, scheint dem 
immerhin betagten Feldxnurschall 
Graf Waldersce doch einen ,,.sinackk:«« 
versetzt zu haben, denn jetzt wird ge- 
meldet, er leide nn sehr schmerzhaf- 
ten Vintgeschwüren am Schienbein, 
als Folge der durchgenmchten Zika- 
pazen 

Tor siricgsministen General der 
Inf. v. Meiner-, feiert seinen W, Me- 
burtetag Jn Folge dessen bot die 
Leipziger Strafe ein sehr helebtei 
Bild. Eauipagen rollten den ganzen 
Tag am Portale des Ministeriums 
vor und brachten Gratulanten in 
allen möglichen deutschen Unifor- 
men· Der Kaiser und die Kaiserin. 
der Kronprinz und fast alle deut- 
schen Bundesfürsten gratulirten per 
Draht. 

Ter Heldentenor Emil Götze, der 
nicht nur durch sein wundervollesOri 
gan und seine meisterhafte Menschen- 
datstellung im Reiche der Kunst be- 
kannt ist, sondern auch durch seine ro- 
mantische Ebeschliesungqr ging sei- 
ner Zeit mit-der Frau des ihn behan- 
delnden Arztes durch-ist im Alter 
von 44 Jahren gestorben 

Jn Gelfenkirchen nnd Umgegend 
im Regierungsbezirk Amsberg wü- 
tbet eine Typhus-Epidemie An 1500 
Personen sind erkrankt. Die Behör- 
den machen alle Anstrengungm die 
W zu unterdrücken und ihre 
seitewerbreitung zu hindern Schu- 
len und Innenhäuser sind zu Hast-i- 

hee chteh um den weniger 
sofort einen hygienifch zu 

Wegs-enden Intenthalt bei ent- 
Wder medizinier Pflege bie- 
ten In M 

Berlin, 2. Okt. 

che keine Sonderinteressen kennt. fon 
dem nur die Intereser des Vaterxan 
des. Die bestehenden Handelsmrträg 
zeigen das kriiftige Vorgehen des Kai 
fere, and es ist zu hoffen, daß Ihr 
Majestät auch jetzt verstehen l..ird, fii 
des Lande-:- «3nteressen zu sorge-if 

Die »Kreuz Zeitung«« welche diese- 
»Einmiscl;ics:i Des- Kaitzers in die Par 
teirsolitit«A site einen groben Mißbraud 
hält, nor-m die Vorteils-singen die Din 
ge bis zum Gefahrpunit zu treiben. 

Die Privatdantier Euermondt ö- 
Co. in Rachen haben beschlossen infol 
ge der sch-r«c::nBerlufte die sie durch dei 
Bankerott der Terlinden Co. in Ober 
hausen erlitten. zu IT )iren. Di 
Firma ist eine seit fseit-ebene- 
und stand in allgemeine-. zu um«-, Di 
Bant sont eng mit der weitre-. 
Industrie verknüpft, und sie hatt-. cis-» 

großen Theil ihres Kapitals in derj-f 
den angelegt. Die Gläubiger werde-. 
Eis V il trinkt Dis Frni i- 
eine Anzahl Berliner Baniicr in rä 
« 

« iTC FULL-Den ers-i- 

teine T Tris« u situi. 
Die .- Z: Dorfe in enger III-sie- 

hung stehende Jstlerksank hat einn Zi- 
tzung des Aufsichtsrale einberufer 
um die Rathsamteit der Liquidatior 
zu erörtern· Der Grund fiir diefet 
Vorgehen ift die Abnahrne der Bärten- 
gefchäfte der Bank infolge des Bör- 
fengefejeQ Die Aktionäre werdet 
nichts verlieren. 

Laut einer Depesche ans Ditsseldorl 
wurden dort neulich 10,000 Tonner 
Spiegeleifen, welches diel zur Herstel- 
lung von Bessetner Stahl beniig wird 
an Fabrikanten in den Ber. laater 
verkauft, und es sollen Verhandlungen 
wegen weitere Läufe im Gange fein. 

Während des eben abgelaufenen 
Quattals betrug der Werth der Aus- 
fuhr aus dein Berliner Distritt nack 
den Ver. Staaten 89,335,785 oder 
eine W von LIMAZS egeo 
das umspme Qnattal im ot- 

ist«-Es 
O e st e r r e i ch. 

Wien, 2. Okt. 
Der Stadttath von Vudapest wies-E 

die Ueberlassung der Nedoute anWoli 
zogen’s Ueberbrettl mit der Motivi- 
rung zurück. er sei nicht geneigt, diese 
Art der Knnstrichtnng seinerseits Zu 
ennuthigen 

Dänemart 
Kopenhagen 2. Okt. 

Das dänische Kanonenboot Moen 
scheitette während einer Schießübung 
östlich vom mittleren Grunde Nur 
die Wär-Wen ragen einige Yards 
über die Wassersliniie hervor. Die 
Mannschast wurde gerettet Das ei- 
serne Kanonenboot Moen hatte ein 
Deplacement von 356 Tons-, war 111 
Fuß lang, 29 Fu breit, hatte eine 
Maschine von 52 Pferdekraft und 
eine Besadung von 35 Mann. 

Großbritannien. 
London, 2. Okt. 

Von Cardiss wird gemeldet, daß 
schon in der nächsten Zeit eine groß( 
Verschmelzung britischer und spani- 
scher Stahl- und Eisen-Interessenten 
stattfinden wird,um der ameritanischer 
Konkurrenz aus dem euroeiDisdses 
Markte besser entgegentreten zu töni 
nen. 

An der Küste herrschende Nebel ha- 
ben wieder allerlei Unglückssiille zu- 
Folge gehabt. Bei Gallotvay strandete 
der Dampser Fenella, als er sich mit 
200 Passagieren aus der Fahrt von bei 

Insel Man nach Glasgow befand. Di( 
Passagiere kamen mit dem Schrecker 
davon. 

Die Ametitanerin Fri. Eastwickt 
wurde heute wieder dein Untersu- 
chungerichær vorgesiihrt, der ihrer 
Pro;.fz .«-«s Dcn 21. Oktober festsetzte 
Die «" k« IIrtanntlicls angetlagi 
eines: »ber- 850 Most-O lautenden Bont 
gestilqu ;is. keck-en. Sie sah blaß auj 

Jmh Es seyn Weaaanae von den 
Hck ":- «"««.:.-«i: unterstützt werden 

Piikissy Z. Okt- 
Das »erirnci De; Dcdatz« er-· 

mahnt Die --.j::e:, irrt-, mit Frankreich, 
das der Litei ji«-andrer Freund sei, 
zu vertrogc::. chrner weist das Blatt 
darauf hin, daf, ,Frantreich im Orient 
so mancherlei Interessen habe, daß eg 

gut thue, tcin Mißtrauen zu erregen. 
Es Verlautet, daß trotz aller Proteste 

gegen Stiertstinpse, diese Unsitte aus 
Madagaslar eingeführt werde. 

Den religiösen Orden bleiben jegt 
noch Z Tage um gemäß den neuen Ge- 
seden ein Gesuch um ihr Verbleiben in 

Frankreich einzureichen. Es giebt 152 
männliche und 1.-&#39;-" weibliche religiöse 
Orden in Frankreich, von denen aber 
schon vor dein neuen Gesege 5 männ- 
liche und 905 weibliche die Berechti- 
gung hatten, im Lande zu bleiben. 
Diese müssen aber von Neuem die Be- 
rechtigung nachsuchen. 

Die übrigen Gemeinschasten baben 
2010 männliche und 2282 weiblich« 
Niederlassungen, die sämmtlich die Ge- 
nehmigung des Parlamentes haben 
Wen, um weiter zu bestehen. Außer- 
dem sind noch 12,176 vorhanden. de- 
ren weiteres Bestehen vom Staats- 
ratbe abhängt sit fest haben 11322 
Niederlassungen nicht um diese Geneh- 

miRg nachgesocht 
e .wissenschastliche« Wen 

MS heute von Marseille nach Messi- 
nien ab. An der Spi derselben 
steht Msne. Er wird leitet von 
Leut-out Tales mit 20 e ligen 

W act-U »Man-III " 

n
- 

; hin III-. Ausland Jn 1890 

I wurde er nLgen des Anfertigens von 

Bomben aus Frankreich ausgewtesen.) 

T wegtrieb. Die Buren hätten sich bereit 

theidigen. Dieser habe sich aber gewei- 

J t a l i e n. 

Neapel. 2. Okt. 
Der Gesundheitszusianb der Stadt 

ist befriedigenb. Seit Mittwoch sind 
feine weiteren Critanknngen an bser 

T Pest vorgekommen. Manche Aergte 
glauben überhaupt nicht« baß ei sich 
um Pestsälle gehandelt habe. 

Rom, 2. Okt. 
Der russische Fürst Matachidze, der 

neulich nebst seinerFrau verhaftet wur- 
de, weil er. entgegen den bestehenden 
Gesetzen gegen die Anarchisten nach 
Italien gekommen war, wurde heute 
zu 20 tägiger hast verurtheilt. Der 
Fürst erklärte. er sei kein Anarchist, 
sondern ein Nationalift und ein legi- 
timer Pröieixkimt ans Die russische Kro-) 
ne. 

»Mir-: Bad-if je Z« zerbe in 1887 ins 
« «r -"k-,!en VIII-Jung an einte 

»Ja-:- «:---I--.eten Mut-ver- 
schl« --:: Jede verurtheilt, ent- 

A fr i k a. 

London, 2· Okt. 

Der «Times« wird aus Pretoria ge( 
meldet, daß eine Abtljeilung von 40 

Ouren zu ber Zeit, als General Botha 
bie Forts in Natal angrisf, in Zutu- 
lanb einfiel, unb das Vieh der Kassern 

erklärt, das Vieh zurückzugeben, wenn 

her häuptlina sich dazu verstände, die 

Grenze nicht gegen die But-en zu ver- 

gert, ein solches Versprechen zu geben. 
Botha’5 Operationen waren sehr 

geschickt. Der angegeissene Punkt liegt 
eine weite Hirecke von ber Eisenbahn 
entfernt. und es war somit nicht leicht 
dorthin Verstärkung-en zu sent-sek- 
Jetzt aber bleibe den Buren nur übri- 
enttoeber in Zululand einzufallen. oder 

schleunigst an ber norbssiltehen 
Mantel-ein 

« 

Das Verbot Litchener’s, baß bte 
modilen englischen Adtheuungen in 

ukunst nicht mehr Pianoö und 
öfen mitfuhren dürfen, wird 

in der deutschen und französischen 
Me arg bespötteli. Indessen hai 
dieser Balasi die englische Kriegiiihs 
rnns in Südaftitn weniger behindert 

Abwesenheit jedes lameradi 
schriftlichen Gefühls. Die britischen 
Of Viere hätten sich unter einander in 
d ern Kriege ärger hesehdet als die 
sur-en. So behaupten hiesige Kenner 
der Verhältnisse in Afrika. 

Ueber den Angrisf aus Fort Jtala 
laufen so viele verwirrende Meldun- 
gen um« unter denen teine einzige offi- 
zielle, daß sich niemand wundern dars. 
wenn dieser Sieg der Briten sich ais 
ebenso hinfällig erweisen wird als die 
ersten britiichen »Siege« in Natal, die 
sich später als schlimme Niederlagen 
herauf-stellten Jedenfalls treten die 
Buren in Nntal wieder mit gros- 

In Massen und großer Entschiedeni 
it aut. 
Das Kriquministerium stellt von 

Neuem in Abrede, daß zwischen ihm 
und Kitchencr iraend welche Mißhek 
ligteiten bs7«-·J’ni«-rs. 

Bindi-im B. C., 2. Okt. 
Jnfolge ein«- -,.uer5 und einer Er- 

ptosion in r» Griensiongrube No. 2, 
WE« ":«« « T-! Frllinctrrs Rotz- 
lengesellschaft ist, kamen 17 Mann 
um&#39;s Leder-. Der Brand entstand 
durch eine Entzündung einer Gardine, 
der ein Bergmann mit seiner Lampe zu 
nahe getomircn war. Der Brand isi 
noch immer nicht get-Zieht Man wird 
die Grube unter Wasser seyen. 

Ck b i n a 

Ocngtong, 2. Ott. 
Die Baseler Mission in Pinng 

Tons im nördlichen Siwangtung ift 
von Mitnliedern der fremdenieind- 

? i ? i ? ; ? I I ; X ? ; ? 
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-:«A!!zü9k Und Ucbkkzichkkiis 
Die fehlcrloicn Port-a trrt m den berühmten Alfred Besi.z.rsntn tco ··3 Anzügm gthm chmn einen 

vetdtensloollest Alt-d unter den Nuchfolgetn der Moden. Ihre ausgezeichneten 
Moden Eigenschaften bez. Possen, gutes Mach-vers usw. läßt sie allen anderen fertigen 

Kindern verziehen-. Jedes Kletdunggstück hat onst appatte Aussehen und die Jn- 
dividualnöt von auf Bestellung geschnerdcrtm Montttren. 

Anzüge 810.00 bis 820.00. Ucbcrzicher V12.50 bis 22.50. 

sinictsuehetzlkhet.—Sie werden einen solchen gebrauchen. Hekbtts und Winter-lleberziehek für Männer zu 
Leg-m 5.0(), ez.50, 8.50, to.oo und ts.uu. 

Ost-pfi- Und Sinkt-Auslese für Häuflein -—T.ie Gewebe lind das neueste tn rauhem sowie etnfach glat- 
tem Material zu 85.00, 7.5«, R.50, 10,0(t, tg M- und l:-.W. 
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Neue Herbsthüte und Mützen für 
Männer und Knaben. 

Wir lmhn eine vollständige Auswahl von Hetbfthüten für Männer m nll’ den neuesten Musikin, Fug-eng 
sowie Schaum-tschi zu du«-, ·,«.n, 2.00, 2.50 und 73.(,-0. 

Alles Neue m final-eng und Kinder-nähen kann in unserem KnobenmüvemTepmtement gefunden werden. 
Golf und Wachs Ernte herrschen ook; sie kommen in allen Farben. Wuge Evetzcalwenhe zu Use nnd 5()c. 
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lichen Triaggeiellfchait nredergedranni 
worden. Die Missionare sind nach Kia 
Ying Tichcu entkommen- 

K a n n d a. 

MrnirmL 2. Okt. 
John Charlton, ein hervorragender 

Parlameniarier, sprach sich vor seinen 
Mhlern dahin aus, daß eine or ani- 
iche Verbindung aller driiischen vio- 
nien mit dein Mutterlande, welche die 
Jrnperinlisten anfirebien, nicht wün- 
lckwsspsssss fsi. Die Vereinigung sollte 
durchaus freiwillig sein. Der Zug der 

eit sei einem Reichszollbunde ent- 
chieden abgeneigt 

Brandschaden 
Claphida, Iowa, 1. Oli. 

Die nördliche Häxsie des Geschäfts- 
vieriels von Braddnville wurde heute 
Morgen um 53 Uhr cingeäfcheri. Das 

gener entstand in der Eisentoaaren- 
andlung der Firma Fine E Max- 

well und wurde wahrscheinlich durch 
einen Blitzstrahl verursacht Zerstört 
wurden die folgenden Gebäude: Der 
Eisenmaaareniaden der erwähntenFir- 
ina Fine Fc Max-well, das Eilenwaa- 
rengeichiili von Helle-n K; Gran, der 
Puyniachesladen der Frau Davilon 
und deren Wohnung die Druckerei der 
«Time3«. das Baniqebiiude und einige 
andere lkirlxäulichieiien Der ange- 
rich·-Oe Schaden wird auf JSOPOO ver- 
anschlagt 

J 
——-t 
—..—s 

That-ster- nsv äussere IIM 
Das Geheimnis- der Men chenxule ji teuer-gründlich Es gibt a r tu 

te, die aus gewissen äußeren Mc 
malen den Charakter zu erkennen glan 
ben- Der Phrenolvge beurtheilt den 
Charakter nach den Erhöhungen nnd 
Vertiefungen im Schädel; der Phy- 
siognom schließt von den Einzelsorrnen 
des chts aus Gemüth nnd Ber- 
stand. ndere iluge Leute wollen schon 
aus einzelnen kleinen Partien deDI 
menschlichen Körpers den Charakter er- 
kennen. Dazu gehören auch die Wes-s 
sen. die aus der Form der Hand einenf 
Ausschluß über die Seele erhalten wol- i 

len. Darnnch ist ein Mensch mit einer 
« 

großen Hand meist schwetsällig und 
langsam im Denken und Handeln; er» 
ikann nie zioeieriei aus einmal vorneh-? 
Enten. leine Hände deuten an, daß’ 
sihr Besitzer im Itande ist, zu gleicher; 
TZeit die verschied-Heu Sachen gewandt » 

kund mühelos Fr- strledigm LangeJ 
Fschmale Hände l.«."-n aus Schönheitssj 
Hstnn, sowi: Terstjixdniß und Talent 
ksür alle näheren It ims» schließen. Vier- ; 
Eeciige Hxinze m- 2 bei Personeni 
Izu finden, Zi: :«-rofi.-is-.T: und praktisch! 
sveranlagt Kur-; eine mi .;-,re Hand mitj 
langem Tennan und lehren Fingerns 
iist die origittcllcr Menschen mit etfinil 
Lderischem Geist. ( Der Handcharaiieristit schließt sich 
eine »Hut-Eharatterisirung« an. Man« 
will beobachtet haben, daß Männer 
mit klarem Verstande nnd großem Wis- 

F 

ten ihren Hut meistens sehr wett tm 
Genick tragen, während Leute, die ihn 
ties in die Stirn drücken, gewö lich 
einen hinterlistigen Charakter ben 
sollen. Männer, die stets im Besitz 
einer viel zu kleinen Kopfbedeckung 

Pud, sollen beschränkten Verstandes 
ein, und Diejenigen, die ihren hat 

immer etwas seitwärts geneigt zu tra- 
gen pslegen, hält man siir eitel und 
geistlos· 

Und nun noch die Charakteristit der 
Augen. Man glaubt, daß blauättgi e 

Menschen gut, treu und aufrichtig ,tn 
Die graue Farbe deutet scharfen Ver- 
stand und Talent zu den meisten Min- 
sten an, große Denker und Politiiet 
haben gewöhnlich graue Augen. Per- 
sonen mit grünlichen Pupillen besitzen 
sast ausnahmslos Muth, Stolz und 
große Energie. Braune Augen bewei- 

en Ehrlichkeit, Pslichteiser und Le- 
sklugheit, die schwarzen Jähzorn, 

Letdenschastlichkeit, heldenmuth und 
Ents lossenheit Ein großes, etwas 
vorste des Auge, ist dielsach ein Zei- 
chen von Gewandtbeii im Reden und 
allgemeiner Begabtbeii. Manchmal 
stimmt es und manchmal nicht. 

— Unser bekannte Apotheker Albert 
Genick erklärte sich letzte Woche sür ban- 
kerott. Tie erste Zusammentunst der 
Ntiinbiaer 1st iür den Il. Oktober an- 

beraumi Ists-den und sindet statt in N. 
R. Pontia Ossicr. 

.--——-—-- ——----—- 

Majestic Koch-Ansstellung! 
LederrnanP haben Arrangements getroffen, daß ein Mann direkt von der 

Fabrik herkommt, um ihren Freunden und Gsiinern zu zeigen, daß der 

GREAT IWEsTlc RANGE 
für längere Zeit zu gebrauchen ist, besser und schneller bückt, mehr Waf- 
ier heiß macht und zwar in weniger Zeit und mit weniger Feuerung als 

irgend ein anderer Range ini Markt 

Pisquitø gebacken in drei Minuten 
und frei iervirt mit deiikqtetn Lasset un Alle die uns besuchen- 

Verpnßt dies nicht und kommt. 

Hiiiiihe Ofeus n. mchseeäthr. 17 Stücke frei 
Veto-unei- Ille welche einen Orest Ist-site sen-e während dieser sue- 

fiellnng kaufen. 

» MAJLSTIY «; 

Vergeßt nicht die Tage—7., 8., 9., 10., 11. is« 12. Oktober 1901 

Wer früh krmmt tryätt tin schönes Jud-nimm 

TH E LA. «c. LEDERMAN cOMOANY 
AND III-AND, HEROLD 


